
Fünftes Buch: Erbrecht

jährung geltenden Vorschriften der §§ 203, 206 ent­
sprechende Anwendung.

(3) Die Frist beträgt sechs Monate, wenn der Erblasser 
seinen letzten Wohnsitz nur im Auslande gehabt hat oder 
wenn sich der Erbe bei dem Beginne der Frist im Ausland 
aufhält. g 1945

(1) Die Ausschlagung erfolgt durch Erklärung gegenüber 
dem Staatlichen Notariat; die Erklärung ist in öffentlich 
beglaubigter Form abzugeben.

(2) Ein Bevollmächtigter bedarf einer öffentlich beglau­
bigten Vollmacht. Die Vollmacht muß der Erklärung bei­
gefügt oder innerhalb der Ausschlagungsfrist nachgebracht 
werden. g 1946

Der Erbe kann die Erbschaft annehmen oder aus- 
schlagen, sobald der Erbfall eingetreten ist.

§ 1947
Die Annahme und die Ausschlagung können nicht unter 

einer Bedingung oder einer Zeitbestimmung erfolgen.
§ 1948

(1) Wer durch Verfügung von Todes wegen als Erbe be­
rufen ist, kann, wenn er ohne die Verfügung als gesetzlicher 
Erbe berufen sein würde, die Erbschaft als eingesetzter 
Erbe ausschlagen und als gesetzlicher Erbe annehmen.

(2) Wer durch Testament und durch Erbvertrag als Erbe 
berufen ist, kann die Erbschaft aus dem einen Berufungs­
grund annehmen und aus dem anderen ausschlagen.

§1949
(1) Die Annahme gilt als nicht erfolgt, wenn der Erbe 

über den Berufungsgrund im Irrtume war.
(2) Die Ausschlagung erstreckt sich im Zweifel auf alle

Berufungsgründe, die dem Erben zur Zeit der Erklärung 
bekannt sind. g

Die Annahme und die Ausschlagung können nicht auf 
einen Teil der Erbschaft beschränkt werden. Die Annahme 
oder Ausschlagung eines Teiles ist unwirksam.
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